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Schriftliche Anfrage der Abg. Mag. Isabella Gruber betreffend "Neue Heimat Tirol (NHT): Wohin 
sind die geleisteten Erhaltungsbeiträge der Mieter einer Innsbrucker Wohnanlage 
verschwunden?" (520/15);

Beantwortung

Sehr geehrte Frau Abgeordnete!

Sie haben in der Landtagssitzung vom 11.11.2015 eine Anfrage betreffend „Neue Heimat Tirol (NHT): 
Wohin sind die geleisteten Erhaltungsbeiträge der Mieter einer Innsbrucker Wohnanlage 
verschwunden?", Einlaufzahl 520/15, an mich gerichtet und um Beantwortung nachfolgender Fragen 
ersucht.

1. Was genau will die NHT dort sanieren?

2. Welche Instandhaltungsarbeiten plant die NHT?

3. Welche Verbesserungsarbeiten plant die NHT?

4. Wie hoch sind die Kosten, die die NHT dafür selbst in Rechnung stellt?

5. Auf Basis welcher Gutachten will die NHT sanieren?

6. Welche Kosten entstehen für die Mieter durch die Dämmung?

7. Welchen Beitrag (Deckungsbeitrag) sollen die Mieter dort leisten?

8. Auf welcher Basis hat die NHT den Beitrag der Mieter (Deckungsbeitrag) berechnet?

9. Warum hat die NHT den Mietern der Wohnanlage IN 28 einen viel geringeren Deckungsbeitrag (0,33
Euro pro Nutzungsquadratmeter im Monat auf 10 Jahre) verrechnet?

10. Hat die NHT diesen Deckungsbeitrag von 0,33 Euro immer schon geplant gehabt oder ist er erst nach 
Widerstand der Mieter „ausverhandelt" worden?

11. Wie viele Mieter der Bautengruppe IN 03 haben der Sanierung inzwischen schriftlich zugestimmt?
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12. Waren die Mieter zum Zeitpunkt ihrer Unterschrift über alle Details informiert?

a. Wenn ja, wie wurden sie über die Details in Kenntnis gesetzt?

13. Wann hat die diesbezügliche Mieterversammlung dazu stattgefunden ?

14. Welche Unterlagen zur Sanierung hat die NHT dort den Mietern zukommen lassen?

15. Einige Mieter behaupten, dass sie sich zur Unterschrift „gedrängt" gefühlt hätten. Wie kann es zu 
diesem Eindruck der Mieter kommen?

16. Können Sie ausschließen, dass die NHT Mieter zur Unterschrift „gedrängt" hat?

17. Die Mieter haben über Jahre Erhaltungsbeiträge bezahlt, die eine Instandhaltungsreserve bilden.
Welche Summe liegt im Topf mit den Erhaltungsbeiträgen und wie hoch ist diese
Instandhaltungsreserve (Stand Ende Oktober 2015)?

18. Laut Aussagen der Mieter hat NHT-Direktor Dr. Klaus Lugger den Mietern bei einer Besprechung 
mitgeteilt, dass die Instandhaltungsreserve ein Minus von 800.000 Euro aufweise. Ist ein derartiges 
Minus gesetzlich zulässig?

19. Wie ist es zu diesem Minus gekommen?

20. Wer verantwortet dieses Minus?

21. Beiträge in welcher Höhe haben die Mieter der betreffenden Wohnanlage seit Bestehen dieser 
Wohnanlage als Erhaltungsbeitrag und Instandhaltungsreserve bezahlt?

22. Wofür hat die NHT die Instandhaltungsreserve ausgegeben?

23. Können Sie ausschließen, dass die NHT diese Instandhaltungsreserve zweckwidrig verwendet hat?

a. Wenn ja, warum?

b. Wenn nein, warum nicht?

24. Welche Sanierungsarbeiten (Erhaltungs- und Verbesserungsärbeiten) wurden in der Anlage in den 
letzten 20 Jahren konkret erledigt? (Bitte um genaue Auflistung)

25. Welche Kosten sind dafür angefallen? (Bitte um genaue Auflistung)

26. Haben die Mieter einen zu geringen Erhaltungsbeitrag bezahlt?

a. Wenn ja, wer ist dafür verantwortlich ?

b. Wenn nein, wohin sind die Erhaltungsbeiträge verschwunden?

27. Wie viele Wohnungen umfasst die Bautengruppe IN 03 in Pradl?

28. Wie viele Menschen wohnen dort?

29. Können Sie ausschließen, dass die NHT den Mietern dieser Wohnanlage Kosten verrechnet hat, die 
gar nicht ihre Wohnanlage betreffen?

30. Warum sollen die ursprünglich den Mietern vorgeschriebenen und von ihnen bezahlten
Panoramafenster gegen teurere, tageslichtmindernde, zweiflügelige Fenster getauscht werden?

31. Welche konkreten Unterlagen zum geplanten Fenstertausch hat die NHT den Mietern zukommen 
lassen?

32. Welche Kosten entstehen den Mietern durch den Fenstertausch?
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Hiezu beehre ich mich folgendes mitzuteilen:

Nach § 31 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Tiroler Landtages ist jeder Abgeordnete berechtigt, in den 
Angelegenheiten der Landesverwaltung an die Mitglieder der Landesregierung schriftliche Fragen über 
Angelegenheiten ihres Aufgabenbereiches zu richten.

Sofern obenstehende Fragen in meine Angelegenheiten gemäß Anlage der Verordnung der 
Landesregierung vom 30. März 1999 über die Geschäftsordnung der Tiroler Landesregierung, LGBI. Nr. 
14/1999, zuletzt geändert durch LGBI. Nr. 12/2015, fallen, kann dazu wie folgt Stellung genommen 
werden:

Gemäß § 29 Abs. 1 WGG unterliegt die gesamte Geschäftsführung gemeinnütziger Bauvereinigungen der 
behördlichen Überwachung. Daher wurde eine Stellungnahme der NHT (siehe Anlage) zu den 
aufgeworfenen Fragen eingeholt.

Die Prüfung dieses Geschäftsfalles wird ohnehin im Rahmen der diesjährigen (alljährlich stattfindenden) 
Überprüfung durch den Revisionsverband vorgenommen werden.

mit freundlichen Grüßen

Landesrat Mag. Johannes Tratter

Anlage: w.e.
















